
„Beschren:.. „deele‘“‘, „Leben‘, „Person:. odertem Im en estamen mıiıt einem Pronomen (ICH du. wıieder-
gegeben werden kann

Z weites Verständigungsproblem: dıie kultu-
Eınleitung rell-geschichtliche Dıstanz und das, W as INnan

die Eıgenart des Weltentwurtfs nenn Im Ivrıt
Im Alten lestament hat „Atem“” unmıittelbar mıt oder Neuhebräischen o1bt selbstverständlıch
„Leben‘“ tun Der bıblısche ott ist eın leben- Fachbücher der Physıologıe, dıe dıe Atmung als
dıger, leidenschaftlıcher Gott, der einen Atem hat, .„„.Phänomen des (GGasaustausches zwıschen tem-
und eın lebenschaffender Gott, der tem g1bt gas und Lungenblut, wobe1l Sauerstoff 1INs Jut
.„‚Der Odem des Allmächtigen g1bt mIır en  .. und Kohlensäure INSs Atemgas dıffundiert wird““,

ausdrücken. ıne solche Definıition aberlesen WIT 1MmM Hıobbuch (3 4 Wır en alsSO
miıt einem wichtigen, lebenswichtigen Ihema ıne Fragestellung, ıne Perspektive, ıne An-

un thropologıe VOTIAaUS, dıe der hebräischen Bıbel
(Ge1lst und tem sınd teilweise Synonymen. fremd ist. Von uUNsSsSCcCICT heutigen Fragestellung

Atem und Wort sınd CHNS verbunden.“* Kıne wıch- AdUSs erscheınt das Althebräische als undıfferen-
ziert der unscharft. Wır tinden keinen klarentıge Funktion der Atmung ist dıe Erzeugung VON

JTon, das Artıkulieren und prechen. Präzıis phy- Begrıiff für uft (1m Sinne Vo  — Atmosphäre)
s10logısch: „ADET bewegte Luftstrom der Ex- oder für Eunge: 14it= un Speiseröhre werden
pıratıon die Stimmbänder des Kehlkop- nıcht unterschieden. Die uUunNs wichtig ersche1-
fes In Schwingung und erZzZeugt den Ton  < 3 SO- nende rage, ob be1 dem Atem um den Atem/
ohl das gesprochene Wort als Expiration) als Ge1list (Gjottes geht oder den eigenständıgen
uch das geschrıebene Wort (man spricht nıcht tem 1mM Menschen, ıne Alternatıve VOTI-
UMSONST VO  > der Inspıratiıon der Schrift) haben AauUS, dıe anscheiınend In diesen Texten nıcht
alsSO miıt tem miıt dem tem (jottes und der levant ist Wıe schon zıtiert: „Der dem des
enschen {un Allmächtigen <1bt MIr Leben“ 10 35 4

Wır finden in der Bıbel (ıch beschränke miıich Auch der Unterschied zwıschen Mensch und
auf dıe hebräische Bıbel) ıne durchaus dıffe- 1er ist nach uUuNseTEeN Kategorien unschart: Die
renzierte Sprache, verschiıedene Aspekte Menschen und alle lebenden Wesen gehören In
und Phänomene der tmung beschreiben * einen einz1gen, allumfassenden Lebenszusam-
och egegnen uUunNns Wel typısche Verständi- menhang, eıl SIE alle demselben Atem/
gungsprobleme. Ge1lst (M77) Gottes Anteıl haben uch Fragen,
Erstens das Problem der Wıedergabe fremd- dıe uns csehr berühren., WIE dıe Frage nach dem

Schicksal des Indıyiduums ach seinem 1odsprachıger Ausdrücke 1Ns Deutsche. Dıie Be-
deutungsbreıte der W örter eıner TrTemden Spra- Was wırd AdUus seinem „Atem“ der „Geist‘”?;
CHEe. iıhr Klang, ıhre Konnotatıonen decken sıch werden nıcht e1igens thematıisıert. Allgemeın kann
selten miıt den Wörtern, dıe für hre Wıedergabe >  9  esagt werden, dal3 In der Bıbel der Mensch
gewählt werden. Ich nehme als Beıispiel das nıcht isohert und In selnen Bestandteılen. SONMN-
Wort D, das Je nach Zusammenhang/Kontext dern ganzheıtlıch und In seınen Bezıehungen
mıt .„Kehle“‘ eiwa als S1t7 des tems), OHals:: betrachtet ırd

Referat AIl Mıssıonsseminar Hermannsburg/Nıedersachsen IL Dezember 995 anläßlıch eiInes dreıtägigen Seminars über
„Atem und Stimme‘“ mıt Atem- und 5Sprechübungen.
Ihesem Referat ber „Atem  © ging eın Referat ber ‚„„Geıist“ D folgte e1In Referat über ‚„ Wort‘“
Martın UÜC| Atmung, In Metzler, Lexıkon Sprache, Stuttgart 'eımar 1993, 6371.
Vgl. bes. Danıel LYS, Le souffle de |Dieu dans ”Ancıen Testament, EHPR 56. Parıs 1962: Kaıner Albertz laus Westermann,
Art. 11 Geiıst, In Theologisches Handwörterbuch 7U en Testament {L. München Zürich 1976, S5Sp A
TE Henrı1 Cazelles Saınt ‚SPI1 Ancıen Testament el Judaisme, ın Dıictionnaire de la ıble Supplement, Al,; Parıs
198 7/. Sp. IZ26-172 Lamberty-Zaielinsk1, 19829 In Theologısches W örterbuch ZU) en lTestament ThWAT) \A
Stuttgart 956 S5Sp. 669-6 /3:; Maıberger, Art mD3, In ebenda, Sp. 9-5 Horst Seebass. 259), In ebenda, Sp. O
995 ven JTengström, v117, In VII, Stuttgart 1993, Sp. 385-418: laus Westermann, D eele, In
1HAI IL München /ürıch 197/6. 5Sp. /1-96:; Hans Walther Wol{f. Anthropologıe des en Jlestaments. München 1973

passım. /u NCUCTEN Arbeıten ber Geist bes VO Robert Koch und Helen Schüngel-Straumann) vgl Henning Graf
KReventlow, FEın immer wıeder aktuelles ema. Neue Veröffentlichungen ber den eDTauCc: VON ruah 1mM en Jestament, In
Theologische RKevue 89, 1993, 5p. 453-458
Vgl aber |.Kön E: „1IN se1n nneres* AD Sach 12, [ oder D3 .„dıe unkelkammer des Le1ıbes, das
Körperinnere“ In TOV 20, DE



In diésem 1ıld der körperlichen Berührungythmus des Atmens
drückt sıch e geheimnısvolle, lebensbejahen-

Eınen ersten Zugang Zema „Atem“ in der de ähe (jottes seınen Geschöpfen aus
Bıbel finde ich auft dem mweg über den Sprach- Die zweiıte Stelle ist die sehr anschaulıche 1S1-
rhythmus in ıhrer Dıichtung. Nur eın vertrautes der ftoten Gebeıine In Hes „ 50 spricht
Beıispiel AdUus dem Psalter se1 erwähnt auch in ott der ERR Odem., omMmm herzu VO  —; den
eiıner Übersetzung äßt sıch das bewegte men 1eT: Wınden un blase dıe Getöteten d daß S1e
des Sprechens nachempfinden: wıeder lebendig werden!‘“ Luther xd”

Meıne Seele dürstet ach Gott, dem lebendi- der Schwe1izer Komponist Artur onegger hat
dAesen ext sehr eindrucksvoll Iın einem (Jrato-SC ott. Wann werde ich kommen und schauen

(jottes Angesıcht? Meıne Iränen sınd meı1ne r1um vertont).® Ohne das belebende Anhauchen
Speise Jag und Nacht, we1l Ian täglıch mır des göttlıchen ems iıst und bleıbt der Mensch

OL Das hebräische Zeitwort ist in chesen JlextenSagl: Wo ist deın Gott? Ps AZBE
Wır beobachten ıne Alternanz VO  —; dre1 und 112 (näafach) .„blasen, atmen, keuchen, scchwer

atmen‘“.WEeI1 Hebungen: ‚„„Meıne-Seele 2dürstet >nach-
Gott, 'dem-lebendigen “(Gott‘‘ ährend dıe
erste Zeilenhälfte („Meıne Seele dürstet ach D) 929 (neschamah)
Gott‘”) dıe eidenschaftlıche Schilderung des Der Begrıft, der Terminus der vegela-
Gefühlszustands des Beters seinem ott t1ven Physiologie „Atem  . aln nächsten steht, ist
bringt, unterstreicht dıe zweıte Zeilenhälfte 1929 „Atem:.. poetisch .Odem:“ /weımal ist
(„dem lebendigen Gott‘”) ıe Lebensbeziehung UuNs schon egegnet: qals ‚„„Odem des Allmäch-
des Beters ott DıIe zweıte Hälfte wiıirkt WIEe tiıgen  .. (Hıob 33 und als „Lebensodem“, den
eın cho ZUT ersten Ich erlebe hıer ıne stark ott In dıie Nase des Menschen eingeblasen hat
emotionale Atembewegung, dıe für die Klage Der hebräische Ausdruck für .„Odem des Le-
typısch ıst insbesondere für dıe 50 Leichen- ens  .. 1ST etiwas doppelt gemoppelt, WIE INan 1mM
oder Trauerklage.® Deutschen Ssagl, da dem (M@9) schon sıch

Ahnlich verhält sıch muiıt dem S0üS erzens- Lebensodem edeute! Mıiıt der Forme!l ‚Lebens-
odem des Lebens wırd ber der Charakter desgebet, WIE ich In Hermannsburg gelernt habe

Herr Jesus Chrıistus, Sohn des Jebendigen (Jjot- lebensspendenden Atems unterstrichen. 9} ist
tes, /einatmen ] erbarme dıch me1ınner! / ausat- alsSO die den Menschen belebende Macht Ohne
men ] 9} ist der Mensch tOt Als Lebewesen sınd

Liegt Jjer nıcht mıttels des Gebetes iıne dıe Menschen Atemwesen.
geheimnısvolle Entsprechung zwıschen „dem ala kann aber auch, WIE gesagl, den tem
dem des Allmächtigen, der Leben/Atem o1bt”, (jottes (Hiob 4, (jottes Hauch (Hıob 3 C} OX
und dem Leben/Atem des Beters vor”? den Hauch des Allmächtigen (Hıob 3 , Ö 3:

bezeichnen.? esen In der Welt beruht auf
dem Anhauch (jottes (Jes A .„„Der ERR hat

egrıiffe für Atem/Atmen dıe rde gemacht und alles, W as auf ıhr wächst,
verleıiht den Menschen auf der rde 9

a) Vorbemerkung (Ate
Der /Zusammenhang zwıischen dem dem des Als Verbalform erscheımint DW Inäscham ] nur
Allmächtigen und dem Atem des Menschen äßt in Jes 42, MDEr ERR schnaubt WIE ıne
sıch präzıisıeren, WEeNN WIT auf dıe Aktıvıtät des Gebärende“ (Luther übersetzt wen1ger anschau-
Anhauchens (jottes schauen. 7 wel zentrale Stel- ıch „schreıt”“).
len sınd berühmt. Nach dem Schöpfungsbericht In diesen Stellen ırd die Verbindung Gott.
in oOse formt (GottHElohım) dam ıe Abhängigkeıt Ol ott durch dessen Kın-

blasen des Lebensodems, deutlich. och Ist derAdUus ehm und bläst ıhm ann in die ase Le-
bensodem n9%) niıschmat chajjım tem nıcht eIwas Göttliıches. Es 1st ein kreatür-

Zur Veranschaulichung en [11all dıe Jrauerzüge mıt den schreienden Klageweıbern 1m mıttleren Orient.
Von dıesem alttestamentlıchen Hıntergrund her Kkann sıch Paulus dıe eıle eines griechıschen DDııchters eigen machen:
„Fürwahr, 8 ist nıcht ferne VO eiınem Jjeden U}  T ‚.Denn In hm en. weben und sınd WIT  er Apg Zn |_ uther '84)

x In 1.Kön L/a T scheınt dıe EG auch das Verbum „„‚anhauchen” In seıner hebräischen Vorlage elesen haben LA
KL EVEOUNGEV).
Vom Atemhauch (5R23) ıst auch In Jes 30, 33 dıe Rede Vgl ferner PsS 18 16 par. am Z 16)



lıcher tem WEeNNn uch als G VO  — ottC SIE und werden wıeder Staub Du sendest de1-
hender belebender Hauch Ahnlıch ırd dıe Be- HE dem [51171] werden Sie geschaffen und
lebung der TIiere durch den 61710029} beschrieben du machst Cu dıe Gestalt der rde

Statt des Wortpaares m1990 1/ 4777 steht hler WEe1-
C) ‚ 7 ruach) mal AT Daseıiın und Leben werden ı ihrer (Gie-
Der mMe1s gebrauchte Ausdruck für tem 1ST samtheıt VON (Gottes 191° erneuer‘! und erhalten
197 1 Das Wort 17 hat etwa dıe Bedeutungs- Läßt sıch be1 dıesen Stellen Cin Bedeutungs-
breıte „„Wınd tem Ge1list Gemüt Lebens- unterschied zwıschen 1177 und m19909 teststellen?

a.ft‘ 6 (Grundsätzlich he1ßt 17 „bewegte DaTEs Manche Ausleger sehen ı 61717 ‚„den besoöonderen
Möglıcherweise 1ST C114 lautnachahmendes Atemvorgang, 1 dem sıch dıe dynamısche N4<
Wort 111C Onomatopöle talıtät des Menschen außert‘‘; z dagegen

91 1 1ST oftS SYNODNYIN (gleichbedeutend) WAaTe der Atem, der das Lebendig--Se1n VOoO Ol
MmMI1t „100) (Atem) Großartıg 1ST dıe Stelle Jes Se1In untersche1idet bezeıchne also 4116 kreatür-
AL lıche Grundgegebenheıt mIıt mehr C‘ha-

Er |der hat dıe rde gemacht un rakter. !® [iese Nuance 1ST nıcht 1111HET anr-
alles, Was auf ıhr wächst, verleıiht den Men- nehmbar. och WCI Beıspiele:
schen auf der rde :17 ) | Atem] und allen, dIe Mose 27 spricht VOoO Lebensatem (M9W9),
auf iıhr leben, 117 Hauch]|. den (Gjott ı dıie ase des Menschen bläst Wenn

[DDas Begriffspaar „Atem “ /„bewegte uft CI - ott den Entschluß faßt Mose che 1 e=
cheınt och eindrucksvoll etiwa 10b D benszeıt der Menschen verkürzen esteht
Solange noch INE1IN dem [W ] LIIL11T und „„Meıne ‚191 71 soll nıcht immerdar Menschen
(jottes Hauch [71171] I[NC1NET Nase 1ST, wırd walten In der schon erwähnten V1ısıon der {[O-
keın Unrecht VO  —_ [LNEC11EC1N Lıppen kommen ten Gebeıine (Hes 3) ırd der 19 1 befohlen auf
10b 373 dıe Körper denen keıne e1„m}]0 (kein Le-
Der Ge1lst 7117 (jottes hat miıch gemacht un bensatem) ISL, blasen, damıt SIC leben
der dem [92) Schaddais belebt mich. Wıe m193 ist Iso 194 ] CIM lermınus der ela-
Und 109 34, 14f. 105n Er bezeıchnet e dynamısche (Gjottesbe-
Wenn SCINCN Hauch/seine uft [7717] sıch zogenheıt des Menschen ursächlıche
holte und SCINECN dem [W ] d sıch ZUSC, Abhängigkeıt und Würde
dann würde es Fleisch verscheıden, 7U Stau- [ Iie 197 ] (jottes hat miıich (lebendig) gemacht,
be kehrte auch der Mensch zurück und ıe m19997 9 des Allmächtigen g1bt I111T L eben

Letztgenannte Stelle erıinnerTtT den Ps (Hıob 9 4"1  14

den WITL OTt der Lıturglie hören und SINSCH
29f d) MT} (näfäsch)
Verbirgst du deın Angesicht erschrecken SIC Eın etzter wichtiger Begrıiff ZUT Beleuchtung
NımmMSsSt du WCO ıhren Odem 171171 vergehen der Atmung 1ST W)5) S Ich habe schon dıe CI-

I0 Vgl ferner Hıob 34, „„Wenn wi8 (Gott) ınen Geist (71171) und SCINCN Atem (M9W)) Zzur  >  kzıieht In der berühmteren
Parallelstelle Ps 104, 29f. steht zweımal 617 DiIe Begegnung mıt der überiırdıschen IM Vısıon hat Danıel etäubt.
dal SCIN Atem 19W)3) stockte Dan 10, 7 DIie Deutung der Stelle 5Sprüche 20, P ist umstrıtten; „Eıne Leuchte JHW Hs ı1SL e
‚1092) des Menschen SIC durchforsch:! alle Kammern des Leıbes u“

Nach Henr 1 azelles vgl ben Anm el 11 1 ursprünglıch „Luftraum“”‘ Trst sekundär Nımm.L 6S dıe Bedeutung „bewegter
Luftraum””, ‚„ Wınd"““ Dagegen vgl Jlengström (vgl ben Anm DIe Etymologıe 1ST umstrıitten Es könnte AaUuUs urzel
„WEeI SCIMN es. Cazelles) der dUus urze]l „luftig se1n”“ ann weılraumıg geme1ınt Danıel LYS) kommen Wahr-
scheminlıcher 1ST dıe umlıche Bedeutung Uurc Assozıatıon M1 dem Durchatmen und dem damıt verbundenen Gefühl der
Erleichterung und Erweıterung entstanden Verbal unpersönlıch konstruljert IM gal ST ekommt Luft CS wırd ıhm WEIT Cl

sıch erleichtert begegnet 47171 UT Sam 16 23 und 107 D 20
* Vgl auch Jes 57 16 10| 372
| 3 SO Albertz/Westermann (vg]l ben Anm 4), 734 Dagegen skeptisch Tengström (vgl]l ben Anm DIie Unterscheidung

zwıschen Jahwısten und Priesterschrift dıe i 7 vorzıehen würde 1ST ıterarkrıtisch nıcht unproblematıs
14 Eın Trer interessanter lext 1SLT Hıob 19 1/ „Meın dem I1SL zuwıder C1IiNeT Frau, und den Söhnen INC1INECET Multter

VOI [111T hlıer Atemgeruch! DIe Wendung 614° _1 10 el „wıeder VARN Atmen kommen‘““ SO eiwa Rıchter 15 19
S1imson drohte verdursten dann trank D: „Da kehrte xmm}A zurück . Vgl ferner Wolftftfen Anm .„Mıt dem
en des Atems 1ST dıe ewegung des Gemü: zusammenzusehen Als ıe Kön1igın VON Saba dıe Weısheıit alomos sah den
Palast dıe Speisen dıe Beamten deren eıdung, ıe Brandopfer Tempel KOÖönNn 10 5 da Wal iıhr keıne 6194 1 mehr e“



Recht MmMI1t „Zorn übersetzt wırd (Beispielestaunlıche Bedeutungsbreıite dAheses Ausdrucks
erwähnt VON Kehle Schlund Rachen bıs hın 108 Der Lebenshauch he1ßt Klagelıe-
Person und Seele Wıederholt Zituiert wurde der wörtlich “CHe bewegte uft (7117) SC-

Mose Z AMDEeT ERR Elohim blıes Lebens- FL Nasenlöcher (1° BR)" ‚Geduld:, „Lang-
tem (MW3) ase Und ward der atmıgkeıt” (griechısch UCXKPOOLLL he1ßt
Mensch F lebendigen Wesen [ TT D, Hebräischen Sanz anschaulıch: DI5N 1N,

DIie Lebendigkeıt des Menschen wırd 111 „lang der Nase  .. oder „Nasenlöcher‘ „lang-
Rhythmus des Eın- und Ausatmens wahrgenom- R 2 lang m langsam-ZOorn1g" Spr 1 299°
[E Relatıv selten muß ] mMiıt „„Atem DZW 18 USW.) Man begegnet dann der Bıbel
MI1L ‚Kehle“ als rgan des Atmens übersetzt merkwürdıgen Wendungen dıe ‚Lebens-
werden Der realıstische der konkrete ezug atem mıiıt „bewegte Luft und „„‚Nase bZW

‚Kehle‘ als S1t7 der elementaren BedürfnIis- „„Zorn kombiıinıeren etiwa das ‚„„‚Schnauben des
des enschen (Essen Irınken und tmen) ZOTNISCH Atems  .. 15 M] (2 Sam 16

Dar Ps 18 16)steht jedoch me1stens och Hıntergrund VO  —
V E])] auch WENN dıe Übersetzung „dseele‘‘ sıch
empfiehlt. 59 bezeıichnet eben den Menschen

Religionsgeschichtlicher VergleichSCINCTI Bedürftigkeıt, wobe1l Bedürftigkeıit
durchaus DOSIUV wahrzunehmen 1SE. Eınıge Be-
lege dieser Bedeutung VON 511 als tem oder iıne interessante Perspektive hefert C1MN rel1-
als Organ des ems Jer 2! IDıie Kamelstute g1o0nsgeschichtliıcher Vergleich In den Rel1g10-
„Schnappt ach uft (£19771) der J1er ihrer HC  — des iruchtbaren Halbmondes 1ST dıe uft
V E]) Sehr anschaulıch für UNSeETEC Thematık 1ST HE unentbehrlıche Gottheıit S1e he1ißt Enlıl
e Erzählung KÖön 1 A Das ınd der Herr der uft ott des Wındes un der Atmo«
Wıtwe VO  — arpa hatte keinen tem (MR@3) sphäre be1l den Sumerern In Mesopotamıen
mehr 1 sıch ank des Gebets Elıas kehrt aber übernımmt Marduk cdie Rolle des zwıschen rde
der tem (WD)) 1 das Kınd zurück und WUT- und Hımmel waltenden Luftgottes In garıt 1St

Ba q| Hadad der atmosphärısche Wındgott Inde wıeder lebendig
Dreimal 1STt dıe Wurzel ] verbal 1111 Sınne Agypten 1ST Schu der ott der (trockenen) uft

VOoO  — „atmen sıch erholen aufatmen VeIWEIN- und zugleıich das Prinzıp des Lebens
Schu wırd als der Hımmelträger dargestellt Schu 1STdet 2.Mose aven und Fremdlinge

sollen Sabbat aufatmen) 31 naC den identisch MI1 dem MI1 |_uft und Licht gefüllten Raum
sechs Schöpfungstagen atmete der ERR auf!) zwıschen Erde und Hımmel Als kOosmı1-

scher ott 1ST der Herr der C 1N| In vielenSam (Davıd kann nach anstrengender
Flucht VOT Saul Jordan aufatmen) ägyptischen lexten sınd ] _uft und 1N| kosmische

Der lod kann als Aushauchen der V)E)) des Lebensäußerungen das men der (JÖtter das den
tems) bezeıchnet werden (Z 108 20) Menschen das en MnNS Schu ann mıiıt
Von der sterbenden Rahel ırd gesagt daß ıhre Pavıankopf dargestellt werden er Pavıan 1ST 5Symbol

für hot den ott der Schreibkuns und der Wiıssen-]] iıhr Atem dUSS1INS (Gen 18) | 7

cschaft
Im Alten JTestament g1bt selbstverständlıche) q (*afl)

ıne Anmerkung noch Wort das ILLE keıne Luftgottheıt DıIe NSchöpfung 1ST das
auch wichtig erscheınt dıe Nase Ich habe ke1l- Werk SCIHGT Hände (Ps 102 26) bZzw SOIHET

Stelle gefunden dıie die Lunge oder e TUS Fınger (Ps ex{ie könnten ber angeführt
Zusammenhang mMI1 Atem nenn Dafür 1ST werden ıe ottes lebenschaffendes mächti1-

a} „die Nase  .. (bzw AI Nasenlöcher‘‘) der SCS Wort oder Weısung CN MI1 (jottes Atem
verbinden DIie belebende Kraft des KOSmOoOos 1STOrt das men sıchtbar wıird ott bläst den

Lebensatem dıe 4aSse Das heftige erregte Weıisung, ora 1® Im berühmten Ps
he1ltAtmen das Schnauben der OTN sıch

der Bewegung der ase daßl „Nase auch er Hımmel 1ST durch das Wort der

>5 Akk NaDaSslı blasen ann weiıit werden“ Im Ugarıtischen KIU 14 V II 48 JT mt bnpschh Mot Drüllt mM1
SCINCIN chlund KIU 16 35 [S t npschh B  aD iıhrer SCI Anats) ehle (Jeschreı entistiromt

16 Vgl dıe Textkritik chheser Stelle den Kkommentaren L uther '84 Brunst Hesser doch als Atmungsorgan
1/ Eın interessanter lext 1ST QPs 19 ‚ES brüllt ” 5) en deınen Namen



gemacht und al] se1ın Heer durch den Hauch Furchte dich NIC(M17) se1lnes Mundes.

ich bın
Schluß

Jesus Un das priesterlich-prophe-Ich schliıeße mıt eıner Beobachtung. IDER uch
tische Heilsorakeder Psalmen Ist mıiıt der Beschreibung eINes Be-

ters eingeleıtet, der murmelnd dıe Weisung (J0t-
(es hest, seın Leben 1mM kınklang mıt dem „Fürchtet euch nıcht, ich Din S „se1d geLrostT,
Rhythmus des ems (jottes führen (Ps . 2 ich habe Mehrmals hören WIT VON Jesus SOI-
Am Schluß des Psalters ist dıe J belebte che Sätze, ıe eınen Zuspruch verbinden mıiıt
Welt aufgefordert, mıt Musıkınstrumenten Gott einem 1INnWEeIls auf selne Person. Formal hegt

loben (Ps 150) eın Irostwort mıt eiıner SO Selbstprädıkatıon
DIe L1iste der Musıkınstrumente 1st beachtens- VO  — r rklärung und Herleitung dieser Sätze

Jesu sınd verschıedene Versuche unternommenWEeTT. /Zunächst 1st e professionelle JTempel-
musık erwähnt 3b) .„„mıt Psalter und Har- worden. I)er vorliegende Aufsatz möchte dazu
fen  : ann omm dıe Musık der Frauen 1mM eınen Beıtrag eiısten und den Hıntergrund Mhe-
Frauenhof 4a) „„mıiıt Pauken un Reigen“‘. SCI Redeform präzıser bestimmen. Gelingt de-
Weıter den Horıizont immer mehr aqusweıtend SGT Versuch, assen sıch ein1ge allgemeıngül-

sınd dıe wandernden Musıkspieler, cd1e Bal- tıge Schlußfolgerungen für Methode und Inhalt
ladensänger 4b) genannt: „mıit Saılten und der Ekxegese ziehen.
Pfeıfen““. Dann das ärmende Instrument der
Laılen: “Ant hellen und klıngenden Zimbeln“
5 Und schhıießlich: ‚Alles, Was dem hat (al- Zuir. Forschungslage
les, W as atmet auch dıe l1ere miıt ıhrem (je-
schre1), obe den HERR 6 1.1 Die religionsgeschichtliche KErkläaärung

Der dem des Allmächtigen <1bt a1sSO allen Wenn Jesus dazu auffordert, getrost ZU se1n,
Lebewesen, allen Atemwesen Leben ZU 1O6- dann verwenden dıe Evangelısten das erb
ben! 0AXPCEW® (tharseo) (Mk 6, 5() DaL. , Joh 16. 33)

Der Tıtel e1Ines Bestsellers AUS den sechzıger Dıie Erklärung Grundmanns nımmt dieses
Jahren autet DIie Unfähigkeit trauern.? Es erh 7U Ausgangspunkt und versteht auf
o1bt auch ıne Unfähigkeıt en Die 10k- dem Hıntergrund eiıner hellenıstiıschen Analo-
kaden und Verspannungen, dıie WIT be]1 den tem- SI Eın uns überheferter Mysterienspruch TOT-
übungen verspuren, haben S1e nıcht irgendwo dert mıt demselben erb UT Zuversicht auf

miıt uUuNseTEIN gestörten Verhältnıs U1n all- (Fırmicus Maternus, Err rof Rel] Z2) „Se1d g-
mächtigen und barmherzıgen ott (un mıt ıhr Eiıngeweılhten!“” Grundmann folgert,
HSC ICT Unfähigkeıt ZU loben? daß uch der bıblısche exf 1e7r Joh 373

Mysterjencharakter Nur dıe Antwort
Dr. Jean arce] Vıncent terscheıde sıch natürlıch VON den Mysterıien-
Miss1ıonsstraße AL relıg10nen: auf den mystischen Vorgang

wırd auf dıe Person Christı verwıiesen. Ist dieseHermannsburg relıg1onsgeschichtlıche Analogı1e richtig erkannt.
dann müßten auch andere entsprechende nt!
TEXIE. cdıe VO OC%PGELV (tharseın) sprechen,
eiıinen olchen (’harakter haben In der Tat ord-
netl Grundmann den ers Mt 9, „„dem oTIE-
chisch-hellenistischen ereich‘‘ Z während
dıe Mk-Parallele (6, 50) 1m entsprechenden, frü-

IX Vgl In diıesem /usammenhang DIN - 18 Sa  Cchre1| euch
chese meıne Worte Ins Herz und In dıe eele  p. Grundmann, Bocpcéw; In IL TD

19 Kın Buch VON Alexander und Margarete Mıtscherlic mıt Grundmann. Das Evangelıum ach Matthäus. IhHK 1,
dem Untertitel: rundlage kollektiven Verhaltens, Mün- Berlıin 267 (Erstbearbeıitung:
chen 968


